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Rechts oben: Schon mit dem
allerersten Zug kommen die ge-
ladenen Berner Gäste in Payerne
an und werden von den «Com-
bourgeois payernols» aufs herz-
llchste willkommen geheissen.
Rechts : Weg ist die Kugel und
der Schütze scheint noch ganz be-
nommen, denn der Pulverdampf
nimmt Ihm die Sicht und auf seiner
Stirn hat sich der Pulverrückstand
als schwarzer Russ niedergelas-
sen. Unten: Die hübschesten
Töchter der Gemeinde werden als
Ehrendamen aufgeboten. Sie müs-
sen nicht nur die traditionellen
Küsse verteilen, sondern para-
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im Festzug mit
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aber schon geht, dann wird die ganze
Umgebung in Qualm und Pulver-
gestank gehüllt, und gar mancher
Schütze wischt sich nachher er-
schrocken den schwarzen Pulver-
rückstand von der Stirn. Also weni-
ger ein harter, als eher ein höchst
gemütlicher und belustigender Wett-
streit, der dann anschliessend durch
festliche Umzüge mit historischen
und andern farbenfrohen Gruppen
zum allgemeinen Volksfest wird.

Hans Emil Staub.
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einen Ehrentrunk. So auch in Payerne, wo die guten Schützen eine besondere Ehrung erfahren
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